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Bevölkerungs-
entwicklung*

+4 % in den Städten

-4 % im ländlichen Raum

Landwirtschaftliche
Nutzfläche **

Aktueller 
Versorgungs-
grad aus der 

Region

Sondierung

Gemeinsamer
Prozess

SMART FOOD PROZESS

Gastronomie

Gemeinschaftsversorgung

Privat

VISION 

Bis 203 0 sollen 30 % 
der Lebensmittel, die in 
der Region konsumiert 
werden, aus einem 
Radius von 30 km 
kommen.

Die Roadmap zeigt, welche 
Akteure in der Zeit bis 2030 
aktiv werden können, um den 
tatsächlichen Selbstversor -
gungsgrad in allen Lebens -
mittelgruppen auf 30% zu 
erhöhen. Zentral für die 
Umsetzung der vorgeschlage -
nen Pfade ist der Dialog und 
die Kooperation verschiedener 
Akteure. 
Die Pfade, empfehlenswerte 
Kooperationen, Querverbin -
dungen und Hinweise sind auf 
der Rückseite erläutert. 

Die Smart Food Grid Graz -
Region  umfasst die Bezirke 
Graz-Umgebung, Voitsberg, 
Deutschlandsberg, Leibnitz, 
Südoststeiermark und Weiz. 
Dies entspricht in etwa einem 
30 km Umkreis um Graz und 
bietet zugleich die Grundlage 
für längerfristige Daten -
erhebungen.

Für eine gesundheitsorientierte
Versorgung der Bevölkerung in dieser
Region werden die Produktgruppen und
Ernährungsregeln der Österreichischen
Gesellschaft für Ernährung (ÖGE)
herangezogen.
Der (theoretische) Selbstversorgungsgrad
(SVG) für die aktuellen Bevölkerungs -
zahlen errechnet sich aus den regionalen
Produktionsmengen (abzüglich Exporte)

und den aktuellen Verzehrmengen laut
Konsumerhebung (2014) bzw. für die
nach ÖGE-Empfehlung benötigten
Mengen. Es gibt keine Daten dazu, wie
viele der regional produzierten Lebens -
mittel tatsächlich regional konsumiert
werden. Vor allem bei Gemüse und
Getreide / Erdäpfel liegt der derzeit
mögliche Selbstversorgungsgrad
deutlich unter 30%.

Eine smarte Lebensmittel -
versorgung  basiert auf 
gesundheitsorientierten 
Ernährungsempfehlungen, 
hat einen hohen Anteil an 
regionalen und saisonalen 
Lebensmitteln, wird umwelt -
freundlich produziert, bietet 
eine bezahlbare Grundversor -
gung für alle und setzt auf 
vielfältige Lösungen.
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Die SMART FOOD GRID 
Region
Graz und die 6 Umlandbezirke: Graz 
Umgebung, Weiz, Südoststeiermark,
Leibnitz, Deutschlandsberg, Voitsberg.

(*) Bevölkerungsentwicklung
788.445 Einwohner (2015)
848.105 Einwohner (2030, geschätzt) 

(**) Landwirtschaftliche Fläche (2015)
372.655  ha 

FÜR EINE NACHHALTIGE LEBENSMITTEL REGION GRAZ
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ROADMAP 2017 - 2030

Die Großküchen 
finden gute 
regionale 

Produkte vor und 
kochen großteils 

regional.

Private 
KonsumentInnen 

schätzen regionale 
Lebensmittel und 

haben leichten 
Zugang dazu.

Gelebte 
Kreislauf-
wirtschaft.

Wir 
Konsumenten 

bekommen 
jederzeit alle 
verfügbaren 

Produkte
...

Der 
Lebensmittelrat 

setzt  die 
gemeinsame 

Vision bis 2030 
um

... 
und es ist 

umfassende 
Info und 

Rückverfolgbar-
keit gegeben. 

Der Warenkorb 
misst die 

Nachfrage und 
Verfügbarkeit 

regionaler 
Produkte

...

Die 
Umsetzung 
stärkt die 

Stadt-Land 
Beziehungen.

... und  ist 
bequem 

verfügbar.

Höhere 
Wertschöpfung 
für bäuerliche 

Betriebe.

Neue 
Verarbeitungs-

betriebe 
entstehen.

Ein 
dichtes und 
vielfältiges 

Lebensmittel -  
Netz entsteht.

Die 
Infrastruktur 

steht allen 
offen.

Jeder Bezirk 
hat einen Food 

HUB.

Mit 
eingesparten 

Transportwegen 
lassen sich 
Klimaziele 
erreichen.

Die Umsetzung 
trägt aktiv zu 

Erreichung der 
Klimaziele bei. Auch 

Lebensmittel-
abfälle werden 

reduziert.

Der CO2 
Bedarf in der 
Lebensmittel-
versorgung 

sinkt.

Es gibt 
sichere und 
attraktive 

Arbeitsplätze in 
der Lebensmittel-

erzeugung.

Die 
Region Graz 

ist heute noch 
attraktiverer 
Lebensraum.

 Graz 
Region ist  
Vorzeige-

region.

30% 
regio-

nahversorgt

Verlust an 
Ackerland in der 
Region ca. 1% 
pro Jahr!

Seit 2003 Abnahme 
der landwirtschaft- 
lichen Nutzfläche 
um 24%.

„Wo bekomme
  ich alle regionalen   
  Nahrungsmittel
  die ich brauche?“

„Das Berufsbild  
  der BäuerInnen
  ist heute nicht 
  attraktiv.“

„Für die Verarbeitung 
regionaler Produkte 
gibt es nicht genug 
Kapazitäten.“

„Wie können wir 
 auf der letzten Meile 
 effizienter werden?.“

„Wo bekomme ich
  ausreichend 
  verarbeitete 
  Produkte?“

„Wir brauchen
  Versorgungssicher-
  heit für regionale 
  Produkte.“

Mit 74% überwiegt 
die  Futtermittel-
erzeugung in der 
Landnutzung

klimaschonende Technologien 
anwenden Bodenverbrauch reduzieren Nährstoffkreisläufe schließenKreislaufwirtschaft

Kochen in Schulen Bildungskonzepte für MultiplikatorInnen

ONLINE METAFINDER
Bequem zum regionalen Warenkorb

 Sondierung

F&E Kompetenzen in 
der Region nutzen Monitoring + Rückverfolgbarkeitskonzepte Lebensmittellabore

ROADMAP

Gemeinsam eine Vision verfolgen

Onlinehandel nimmt zuOnlinehandel nimmt zuOnlinehandel nimmt zuOnlinehandel nimmt zu

Außer-Haus Verzehr nimmt zuAußer-Haus Verzehr nimmt zuAußer-Haus Verzehr nimmt zuAußer-Haus Verzehr nimmt zuAußer-Haus Verzehr nimmt zuAußer-Haus Verzehr nimmt zu

Ziele

LEBENSMITTELRAT

Miteinander Lösungen finden

- Alle Akteure kommen zusammen 
- Produktspezifischer Dialogprozess
- regionale Versorgung stärken

- Vorbild Öffentliche Beschaffung 
- Onlineplattform als Schnittstelle
- Produktspezifische Pilotprojekte

- Baut auf bestehende Finder auf
- Forschung Landwirtschaft und
  Handel definieren Anforderungen
- Umfassendes Monitoring

- Unabhängige Onlineplattform
- Alle Warenkorb Produkte 24/7 verfügbar
- Herkunft und Kosten transparent

LEBENSMITTEL DIALOG

- Stadtverwaltung, Zivilgesellschaft
  und Forschung entwickeln gemeinsame Vision
- Veranstaltungsreihen zu nachh. 
  Lebensmittelversorgung

- Stadt ermöglicht Dialog mit allen Akteuren
- Öffentlich finanzierte Agentur koordiniert 
  Umsetzung der Vision
- Lebenmittelrat setzt Mailänder Abkommen um

GEMÜSE +
HÜLSENFRÜCHTE

HANSIHOIS
GARTEN

smart
food*

OFFENES LABOR

Berufsbild BäuerInnen verbessern Mehr landwirtschaftliche Betriebe

Attraktive 
Arbeitsbedingun
gen für region. 

ProduzentInnen

Neue Regionale Verarbeitungsbetriebe Regionale Convenience - Produkte Versorgungsicherheit 
Großküchen und Privatkonsum

BAUERNMARKT 2.0
Lebensmittel-Logistik Zentren

- Dezentrale Verteilerknoten einrichten
- Orientierung an Hauptverkehrswegen
- Bäuerliche Produkte lagern, verarbeiten
  und verkaufen

- Abholstationen im Stadtgebiet
- Lastenräder Logistik
- Bauernmärkte attraktiver
- Bestellung und Logistik digital unterstützt

- Zusammenarbeit Lebensmittellabore Graz
- Regionale Verarbeitung im Fokus
- Verbrauchergerechte Verarbeitungsstufen

- Verarbeitung erleichtert regio. Vermarktung
- Innovative Lebensmittel-Produkte
- Höheres BäuerInneneinkommen

Smart City Strategie für 
Lebensmittelversorgung 

Mailänder Abkommen über städtische 
Lebensmittelpolitik

Flächenwidmung für Lebensmittelproduktion

Regionaler
Warenkorb

REGIONALER WARENKORB
Mahlzeiten die verbinden

- Erzeuger-Verbraucher-Daten erheben
- Forschung erstellt Monitoringkonzept 
- Stärken regionaler Erzeugung

- Warenkorb definieren 
- Lebensmittelbedarf steirischer Haushalte
- Ernährungspyramide als Orientierung

Neue 
convenience 

Produkte für alle 
Verbraucher-

gruppen

Landwirtschaft + Verarbeitung

Neue Formen von 
ProduzentInnen - 

Konsumenten 
Beziehungen 

gewährleisten 
Sicherheit

Dialog

nachhaltiger 
regionaler
LEBENSMITTEL 
KREISLAUF

Innovative
Verarbeitung

Smarte Logistik

Bewusster 
Konsum

Nachhaltige
Landwirtschaft 

Faire 
Vermarktung

Nährsto�kreislauf 
geschlossen

Regionaler
Warenkorb

Marken-
übergreifende 
Rückverfolgbarkeit

Gibt’s 
schon #2

Steirische 
Ernährungs-
pyramide

Gibt’s 
schon #8

Öffentliche 
Beschaffung
Kopenhagen

Gibt’s 
schon #1

Food Hubs – 
dezentrale 
Logistikzentren

Gibt’s 
schon #3

Verarbeitung 
regionaler 
Lebensmittel

Gibt’s 
schon #4

Ernährungsräte 

Gibt’s 
schon #5

Routenplaner 
finden „Gutes“ 
und „Schmankerl“

Gibt’s 
schon #6

Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:
Open Food Innovation LabOpen Food Innovation Lab

Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:Demoprojekt:
Smart Food Grid Smart Food Grid 
Demoprojekte in Kleinstädten

Demoprojekt:Demoprojekt
City Supported Agriculture

Demoprojekt:Demoprojekt:
Routenplaner-App findet 
ProdukteProdukte

Effiziente Last-Mile 
Zustellung:
Amsterdam 
foodlogica.com

Gibt’s 
schon #7

Arbeitskräfte 
bzw. -plätze-

rückgang 
aufgehalten

Natürliche 
Ressourcen, wie 

Wasser, Böden, Luft 
und Saatgut werden 

geschützt und 
gepflegt.

Ackerlandrück-
gang aufgehalten
Mehr Fläche für 
Lebensmittel-

produktion


